Перфильев Илья Алексеевич
Тайны древних цивилизаций
die Geheimnisse der alten Zivilisationen
Es gibt noch sehr viele die Geheimnisse der alten Zivilisationen wie zum Beispiel:
Anfangen moechte ich mit der Problematik der Existenz von Miniatur-Menschen «Hobbits».Schon seit langem fuehren Wissenschaftler, Anthropologen der ganzen Welt heftige Diskussionen um die Ueberreste von Miniatur-Menschen auf der Indonesischen Insel ,die etwa 15 Tausend Jahre sein koennten. Laut den aktuellsten Angaben seien diese Leute keine Homo sapien gewesen. So viel ich weiss, wurden die Ueberreste eines Menschen oder Homo floresiensis zum ersten mal auf der Insel Flores im Jahr 2003 entdeckt worden.  Schon damals existierte unter den Gelehrten ein Schreit darüber, ob man die «Hobbits» eine Art des modernen Menschen waeren.Ich glaube aber , dass es ganz. nicht ausgeschlossen

[bookmark: _GoBack]Legte eine neue Hypothese ist der Tod der Zivilisation auf der Insel Ostern. Zuvor haben Experten versucht, das Geheimnis zu lösen «Kultur Götzen», gab es verschiedene Versionen von dem mysteriösen verschwinden von Zivilisation. Viele der Experten neigten dazu, dass die Bewohner der Insel führten Krieg mit Vertretern anderer Kulturen oder der Untergang der Zivilisation ist das Ergebnis einer banalen Querelen. Doch jetzt haben Wissenschaftler erklärt, dass die Speere, die verwendet wurden, den früheren Bewohnern der Insel, wurden nicht für die Morde an den Menschen. Wie sagte einer der Forscher, Speeren «мата'und» war es möglich, verletzen Menschen, aber nicht ihn zu töten. Die Experten kamen daher zu dem Schluss, dass die Ursache für den Untergang der Zivilisation ist, wahrscheinlich, die Erschöpfung der natürlichen Ressourcen, sowie die Besiedlung der Osterinsel anderen Völkern. An dieser Stelle vor etwa zweitausend Jahren existierte polynesischen Zivilisation. Als die Insel zum ersten mal Europäer waren, fanden Sie nur riesigen steinidole. Wissenschaftler und jetzt führen die Debatte darüber, wer hat diese rätselhafte Skulptur. Laut der offiziellen Version, deren Autoren sind die lokalen Stämme, aber es gibt auch andere Versionen über die Herkunft des Götzen. Zum Beispiel, Fans der alternativen Geschichte sicher, dass die Skulpturen sind irdischen Ursprungs sind oder, dass die Osterinsel war einst Teil des untergegangenen Atlantis.
Geheimnisvolle Orte auf der Erde. Abchajagiri(Sanskrit) — der Berg der Furchtlosigkeit in Ceylon, auf dem sich eine alte Vihara (Kloster), wo im Mittelalter lebten viele buddhistische Mönche aus der ketzerischen Schule Abchajagiri Wasinach (Schule der Verborgenen Wälder). Der Berg und die Schule, die auf ihm lag, gilt als die mystische und geheimnisvolle in Ceylon. Über das Schicksal seltsame Art und Weise vermisste Personen ist nur bekannt, dass Sie verließen die Insel und siedelten sich jenseits des Himalaya, vielleicht in der Gegend von Shambhala. Aber bis jetzt noch Spuren Ihrer Siedlungen oder Nachkommen dieser Menschen wurden nicht entdeckt.
Ubar — der legendäre und erstaunlich in seiner Geschichte die verlorene Stadt, das Opfer von einer unbekannten Katastrophe. Ubar immer als eine literarische Fiktion ist, aber in den 1990er Jahren haben die Archäologen aus den USA fanden in den Sand Oman seltsame Ruinen der zahlreichen Türme gebaut, die 4500 Jahre zurück.
Tempel Tel-Chazna — eine alte Komplex von Gebäuden, ausgegraben von den Moskauer Archäologen im Norden Syriens, eine der frühesten bekannten religiösen Gebäude des Planeten, errichtet am Ende des IV Jahrtausend v. Chr. die Experten des Instituts für Archäologie der Wunden glauben, dass der Tempel errichtet war einer der Architekten der alten semitischen Völker.
Unbekannte lateinamerikanische Städte und Zivilisationen: Experten benutzen die Lasertechnologie Lidar, um buchstäblich in die dichten Erdschichten des Dschungels „sehen“ zu können, wie zum Beispiel in Honduras und Belize. So wollen sie Spuren von Siedlungen und Zivilisationen entdecken, die bis heute unbekannt sind.
Das Grab von Dschingis Khan oder Alexander dem Großen: Technologische Werkzeuge wie der Bodenradar (auch Georadar genannt) machen Untersuchungen unter der Erde ohne Ausgrabungen möglich. So können große Erdbereiche analysiert werden, was die Entdeckung von Grabstätten wie jene von Dschingis Khan oder Alexander dem Großen wahrscheinlicher macht.
Die Anwesenheit der Wikinger in Nordamerika: Die Erderwärmung könnte nicht nur die Geheimnisse der Gletscher enthüllen, sondern auch zur Entdeckung von Wikinger-Siedlungen an der Küste Kanadas führen. Sollte dies passieren, müsste die „Entdeckungsgeschichte“ Amerikas neu geschrieben werden.
